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Thannhausen Die Thannhauser Fuß-
baller setzen verstärkt auf Spieler
und Funktionäre mit TSG-Vergan-
genheit. Auf diesem Weg will man
den Zusammenhalt in der von Miss-
erfolgen gebeutelten Abteilung stär-
ken und Ruhe ins fast schon chro-
nisch unruhige Thannhauser Um-
feld bekommen. Dabei soll jetzt
auch Oliver Schmid mithelfen. Der
langjährige Spieler und Trainer der
TSG kehrt als sportlicher Berater
zum Verein zurück und soll vor al-
lem in der Kaderplanung der ersten
Mannschaft aktiv sein. „Thannhau-
sen ist mein Heimatverein, ich war
von Kindesbeinen an dort aktiv.
Jetzt will ich mithelfen, wieder eine
stabilere Mannschaft aufzubauen“,
sagt der 41-Jährige. Der Fokus liege
aber bereits auf der Planung für die
kommende Saison.

Unterdessen ist die Spielersuche
für die Rückrunde in der Bezirksliga
bei Thannhausen bereits abge-
schlossen. Drei Neuzugänge sollen
die bisher weitgehend erfolglose
Mannschaft (fünf Punkte aus 20
Spielen und 88 Gegentore) stabili-
sieren. Von der A-Jugend des VfR
Jettingen kommt Torwart André
Tietze. Daneben wird Innenvertei-
diger Timo Walter in der Rückrun-
de regelmäßig zum Einsatz kom-
men. Dritter im Bunde ist Ayhan
Yildiz (Bosporus Thannhausen), der
den zum TSV Mindelheim abge-
wanderten Berkan Köroglu ersetzen
soll. (sial)

Thannhausen
verstärkt

sich weiter
Fußball-Bezirksliga:

Drei neue Spieler und
ein sportlicher Berater

Schulter an Schulter gingen die Teilnehmer beim Abschlussrennen der Jedermannslaufserie in Wemding nach dem Startschuss auf
die schneebedeckte Strecke (Bild oben). Bei der Siegerehrung standen vor allem die Teilnehmer der LG Zusam im Blickfeld. Im
Bild unten: (von links) Andreas Beck, Gesamtsieger Tobias Gröbl, Josef Sapper und Christina Kratzer, die Platz zwei bei den Frau-
en belegte. Foto: Szilvia Izsó/Werner Friedel

Trotz zwei Tagessiegen und drei
zweiten Plätzen fehlte Christina
Kratzer am Ende ein Punkt zum Se-
rien-Gesamtsieg bei den Frauen.
Kein Beinbruch, denn die Vorberei-
tung lief gut und erst im Frühjahr
stehen die interessanten Meister-
schaftswettbewerbe an. Erfreulich,
dass in der Frauen-Hauptklasse mit
Verena Kurka auf dem fünften Platz
und Anna Pfäffle mit Platz sieben
zwei weitere junge Läuferinnen zu
den Besten gehörten. Gerti Moren-
weiser durfte sich in der Frauen-
klasse W45 ebenfalls über einen aus-
gezeichneten zweiten Platz freuen.

In der Mannschaftswertung, die
aufgrund der Teilnehmerzahl er-
mittelt wird, belegte die LG Zusam
mit 125 Punkten den achten Platz.
Hier siegte der TSV Harburg, der in
allen fünf Läufen 250 Starter auf die
Strecken brachte.

Alle LG-Ergebnisse auf einen
Blick:
Wemding (Jedermannslauf), Hauptlauf,
11,7 km: Tobias Gröbl 40:40 min.; 2. An-
dreas Beck 41:41 min.; 4. Josef Sapper
42:38 min.; 9. Thomas Eser 44:44 min.;
27. Wenzel Kurka 48:26 min.; 28. Christi-
na Kratzer 48:27 min.; 42. Fabian Munz
50:21 min.; 45. Mathias Schey 50:33 min.;
52. Rainer Simanowski 51:54 min.; 55.
Georg Weger 52:25 min.; 56. Verena Kurka
52:32 min.; 66. Werner Friedel 53:32 min.;
83. Andreas Schlamp 55:06 min.; 87. Willi
Königsdorfer 55:16 min.; 96. Hermann
Schäffler 55:37 min.; 143. Jürgen Ferber
57:34 min.; 161. Christine Heindl 58:20
min.; 163. Roland Aumiller 58:30 min.;
169. Norbert Pritzl 58:40 min.; 170. Mi-
chael Hagl 58:42 min.; 192. Tobias Steige
59:48 min.; 236. Dieter Horn 64:52 min.;
252. Helmut Englmaier 67:59 min.; 267.
Franz Steichele 77:07 min.
Serien-Gesamtwertung, Frauen-Haupt-
klasse: 2. Christina Kratzer; 5. Verena Kur-
ka; 7. Anna Pfäffle – Frauen W45: 2. Gerti
Morenweiser – Frauen W50: 6. Christine
Heindl – Frauen W55: 4. Christine Wagner
– Männer-Hauptklasse: 1. Andreas Beck; 2.
Josef Sapper; 6. Wenzel Kurka; 20. Johan-
nes Carry; 22. Michael Hagl – Männer
M35: 1. Tobias Gröbl – Männer M40: 1.
Thomas Eser; 14. Tobias Steige – Männer
M45: 12. Andreas Schlamp; 23. Roland
Aumiller – Männer M50: 7. Rainer Sima-
nowski; 11. Hermann Schäffler; 31. Helmut
Englmaier – Männer M55: 5. Georg Weger;
6. Willi Königsdorfer; 8. Werner Friedel –
Männer M60: 11. Franz Steichele – Männer
M65: 4. Dieter Horn

VON WERNER FRIEDEL

Lauterbach/Wertingen/Wemding
Mit dem Wemdinger „Lauf zum
Märchenwald“ ging die 43. Jeder-
mannslaufserie der LG Donau-Ries
zu Ende. Insgesamt 369 Teilnehmer
sorgten zum Abschluss nochmals für
einen würdigen Rahmen, wobei die
Läufer der LG Zusam erneut einen
großartigen Eindruck hinterließen
und auf vielen vorderen Plätzen lan-
deten.

Leichter Schneefall am Morgen
überraschte zwar die Läufer, sorgte
aber nicht für unfaire Streckenver-
hältnisse. Mehr Probleme bereitete
allerdings eine unbekannte Person,
die kurz vor dem Start bei Kilome-
ter vier die Streckenführung verän-
derte. So liefen rund 100 Läufer 11,7
Kilometer und der Rest bewegte
sich über 10,2 Kilometer durch den
Wemdinger Winterwald. Orientie-
rungsprobleme hatten auch die bei-
den Topläufer der LG Zusam, Tobi-
as Gröbl und Andreas Beck, doch
letztendlich verbuchten sie nach
40:40 Minuten bzw. 41:41 Minuten
einen weiteren Doppelsieg für ihren
Verein. Bestens in Szene setzen
konnten sich auch Josef Sapper als
Vierter und Thomas Eser, der das
Ziel im Stadion auf der Robertshöhe
als Neunter erreichte.

Nicht hilfreich erwies sich dage-
gen eine alpine Skiwoche bei Chris-
tina Kratzer. Nach einigen Kilome-
tern auf der recht anspruchsvollen
Rundstrecke wurden die Beine im-
mer schwerer und so musste sie ih-
rer ärgsten Konkurrentin um den
Gesamtsieg, Susanne Hafner (TG
Viktoria Augsburg), den Vortritt
lassen.

Gleichzeitig fielen in Wemding
die Entscheidungen in der Einzel-
und Mannschaftswertung. Mit vier
Einzelerfolgen wurde Tobias Gröbl
zum zehnten Mal Sieger der Ge-
samtserie. Damit war natürlich auch
der Sieg in der Männerklasse M35
eine klare Angelegenheit für den
35-jährigen Itzinger. Ebenso souve-
rän sicherte sich Andreas Beck den
zweiten Gesamtplatz sowie den Sieg
in der Männer-Hauptklasse. Josef
Sapper als Gesamtvierter und Zwei-
ter der Hauptklasse sowie Thomas
Eser als Gesamtachter und Sieger
der Männer M40 unterstrichen die
Dominanz der LG Zusam.

Unbekannter ändert die Streckenführung
Jedermannslaufserie Beim Abschlussrennen in Wemding laufen an die 100 Läuferinnen und Läufer 1,5 Kilometer mehr

als notwendig. Tobias Gröbl und Andreas Beck sorgen erneut für einen Doppelsieg der LG Zusam

Hirschbach Auch in diesem Jahr hat-
ten die „König-Ludwig“-Schützen
die Hirschbacher Ortsvereine vor
Weihnachten wieder zum Andreas-
Fischer-Gedächtnisschießen einge-
laden. Bei dem Wettkampf, der nun
schon seit zehn Jahren durchgeführt
wird und sich zu einem festen Be-
standteil im Ortsgeschehen entwi-
ckelt hat, galt es, neben dem sportli-
chen Ereignis auch einen Beitrag für
einen sozialen Zweck zu leisten.

An zwei Schießabenden im De-
zember traten dann nahezu 60 Teil-
nehmer an den Schießstand und ver-
suchten, ein gutes Ergebnis für ih-
ren Verein zu erzielen. Dabei spielte
letztendlich dann auch das Quänt-
chen Glück eine große Rolle, da
nach Ringen und Blattl gewertet
wurde.

Bei der Siegerehrung konnten
Schützenvorstand Erich Vogler und
Sportwart Stefan Streif Pokale an die
Erstplatzierten übergeben. Mann-
schaftssieger wurden die „Alden
Festdamen“. Auf den weiteren Plät-
zen folgten Bauernverband, Garten-
bauverein, Tennisverein, Krieger-
und Soldatenverein, Feuerwehr,
„Bauwagen“ und „Firehawks“. Die
Einzelmeisterschaft gewann Elisa-
beth Fischer vor Hans Gundacker
und Peter Fischer. Den Meistbetei-
ligungspreis gewann die Gruppe
Bauwagen.

Der Schützenverein verzichtete
auf ein Startgeld und bat die Teil-
nehmer im Gegenzug um eine Spen-
de zugunsten der „Wertinger Ta-
fel“. Zum Abschluss konnte Erich
Vogler bekannt geben, dass insge-
samt 310 Euro an diese weitergelei-
tet werden können. Seit Bestehen
des Gedächtnisschießens sind über
3500 Euro an verschiedene karitati-
ve Einrichtungen gespendet wor-
den. (pefi)

Ortsvereine
schießen für
guten Zweck

Hirschbacher spenden
heuer 310 Euro für die

Wertinger Tafel

Die „Alden Festdamen“ holen
den Siegerpokal

Beim FCA war schon Bescherung
Weihnachtsbaumaktion Fußballfans haben rund 500 Kinderwünsche
erfüllt. Fast die komplette Bundesligamannschaft hilft beim Verteilen

VON ANDREA BOGENREUTHER

Augsburg FCA-Spieler Julian Schie-
ber hat Timo das große Paket mit
der Nummer 228 noch gar nicht
richtig übergeben, da reißt der
Sechsjährige mit strahlenden Augen
am Papier und packt einen grünen
Traktor samt Anhänger aus. „Ich
habe ihn von dem Moment an be-
gleitet, an dem er hereingekommen
ist, und wollte den Moment des
Auspackens eigentlich noch hinaus-
zögern“, sagt der Fußballprofi la-
chend, „aber das Kind ist so voller
Elan“. Timos schwer kranker Mut-
ter stehen Tränen in den Augen.
„Für meine Jungs ist das ein richti-
ges Highlight“, sagt sie, als sie ihren
beiden Söhnen Timo und Tobias
beim Auspacken zusieht.

Fast 500 Geschenke warten am
vergangenen Donnerstag auf ihre
Abholung im Business Club der
WWK-Arena. Bei der Aktion des
FC Augsburg, der WWK-Kinder-
stiftung und der Augsburger Tafel
konnten Fußballfans die Wunsch-
zettel bedürftiger Kinder erfüllen,
die an Weihnachtsbäumen im VIP-
Bereich des Stadions, im FCA-Fan-
shop und in der WWK-Firmenzen-
trale in München hingen. Diese
Wünsche – von Kopfhörern, Tret-
rollern und Puppen bis eben hin
zum grünen Traktor – stehen nun
liebevoll verpackt auf den Gabenti-
schen.

Am Tag der Bescherung nehmen

sich die FCA-Spieler vor ihrem
Nachmittagstraining Zeit, suchen
gemeinsam mit den Kindern die
nummerierten Geschenke und po-
sieren fürs Erinnerungsfoto. Nahe-
zu die komplette Bundesligamann-
schaft beteiligt sich an dieser Akti-
on. Zum dritten Mal veranstaltet
der FCA die Bescherung und noch
nie wurden so viele Geschenkwün-
sche erfüllt. „Eine gute Aktion und
wir haben viel Spaß, dabei zu sein“,
sagt Kapitän Daniel Baier, selbst
Vater von zwei Mädchen. „Wenn

man den Kindern in die Augen
schaut, sieht man, dass sich der Auf-
wand lohnt.“

Erfahrung im Geschenke überrei-
chen hat auch Mittelfeldspieler Mi-
chael Gregoritsch. „Ich habe mit
meinem eigenen Spendenverein ja
eine ähnliche Aufgabe. Das ist ein-
fach super“, sagt er und übergibt ein
Paket an den kleinen Jonas. Doch
der hält es nur fest. Er will noch
warten – und sein Geschenk vom
FCA auch wirklich erst am 24. De-
zember auspacken.

FCA-Profi Julian Schieber packt mit dem sechsjährigen Timo das Geschenk der Weih-
nachtsbaumaktion aus, die der FC Augsburg und die Augsburger Tafel organisieren.

Foto: Michael Hochgemuth

Siegerehrung bei den „Hubertus“-Schützen Unterthürheim im Rahmen der Weih-
nachtsfeier. Von links: Irmgard Mack, Vorsitzender Markus Egger, Christin Kraus, Ju-
gendschützenkönig Christoph Gromer, Vorjahreskönig Mathias Reutner, Schützenkö-
nig Michael Schmid und Schützenliesel Yvonne Kraus. Foto: Hans Zärle

Die Jugend mischt mit
Schützen Christoph Gromer verteidigt Titel

beim Nachwuchs-Königsschießen
Unterthürheim Nicht nur der neue
Schützenkönig Michael Schmid mit
seinem 30,2-Teiler und Irmgard
Mack als Königsritter mit ihrem
36,4-Teiler sorgen bei den „Huber-
tus“-Schützen in Unterthürheim für
Aufmerksamkeit in der traditionel-
len Weihnachtsfeier, sondern auch
die Schützenjugend.

Ob 2015, 2017 oder im Jahr 2018,
der Jungschützenkönig Christoph
Gromer verteidigt auch heuer mit
einem 63,7-Teiler sein Revier.
Christin Kraus wich als Königs-Rit-
terin der Jugend nicht von der Seite
Gromers. Mit einem 76,2-Teiler
verteidigte sie ihren Titel.

Die Weihnachtsfeier im vollen
Vereinsheim wurde mit einer
Christbaumversteigerung und
Preisverteilung umrahmt. Doch
vorher gab der Vorsitzende Markus

Egger die Vereinsmeister bekannt:
In der Altersklasse gewann Hans
Zärle mit 368,8 Ringen, in der
Schützenklasse Christoph Egger mit
402,8 Ringen. Vereinsmeister der
Damen wurde Irmgard Mack (196,5
Ringe). Jugendmeister ist Christoph
Gromer mit 390,2 Ringen.

Platz eins beim Schießen um die
Festscheibe belegte Alexander Eg-
ger mit einem 6,7-Teiler. Nachfol-
gend auf Platz zwei folgte Robert
Kraus mit einem 7,0-Teiler. Einen
11,4 Teiler schoss Wilhelm Mayers-
hofer, der auf Platz drei landete. Im
Wettbewerb um die Meisterscheibe
landeten Wilhelm Mayershofer,
Alexander Egger, Irmgard Mack,
Martin Braun vorne.

Ein Weihnachtsgedicht, vorgele-
sen von Rudolf Mack, sorgte für ei-
nen besinnlichen Ausklang. (pm)


